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97. Bekanntmachung 

Aufgebot eines Sparkassenbuches 
Das Sparkassenbuch Nr. 300 840 584, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, wird hiermit für 
kraftlos erklärt. 

98. Bekanntmachung 

Aufgebot eines Sparkassenbuches 
Das Sparkassenbuch Nr. 300 263 563, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des 
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu 
machen, da andernfalls das Buch für kraftlos erklärt wird. 

99. Bekanntmachung 

Aufgebot eines Sparkassenbuches 
Das Sparkassenbuch Nr. 302 193 818, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des 
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu 
machen, da andernfalls das Buch für kraftlos erklärt wird. 

100. Bekanntmachung 

Aufgebot eines Sparkassenbuches 
Das Sparkassenbuch Nr. 300 164 167, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, wird hiermit für 
kraftlos erklärt. 
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101. Bekanntmachung 

Gesamtabschluss 2012 der Stadt Schwerte 
Der vom Rat der Stadt Schwerte mit der Prüfung des Gesamtabschlusses 2012 beauftragte Rech-
nungsprüfungsausschuss hat das Ergebnis der örtlichen Rechnungsprüfung in einem eigenen Bestäti-
gungsvermerk wie folgt zusammengefasst: 

Bestätigungsvermerk 

Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung hat die Rechnungsprüfung dem als Anlage beigefüg-
ten Gesamtabschluss 2012 der Stadt Schwerte und dem dazu gehörigen und ebenfalls als Anlage 
beigefügten Gesamtlagebericht den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der 
vom Rechnungsprüfungsausschuss in unveränderter Form übernommen wird: 

Der Gesamtabschluss 2012 der Stadt Schwerte für das Haushaltsjahr 2012 bestehend aus der Gesamt-
ergebnisrechnung, Gesamtbilanz und Gesamtanhang nebst Gesamtkapitalflussrechnung und Gesamt-
verbindlichkeitenspiegel sowie der Gesamtlagebericht 2012 der Stadt Schwerte wurden nach § 116 
Abs. 6 in Verbindung mit § 101 Abs. 2 ff. Gemeindeordnung NRW geprüft.  In die Prüfung wurden 
die haushaltsrechtlichen Vorschriften sowie die ergänzenden Regelungen der Gesamtabschlussrichtli-
nie einbezogen. Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den Gesamtabschluss und den Gesamtlagebericht zu vermitteln-
den Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Stadt Schwerte wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden konnten. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen sind die Kenntnisse über die Geschäfts- und Verwaltungstätigkeit und über das wirtschaft-
liche Umfeld der Stadt einschließlich der verselbständigten Aufgabenbereiche sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt worden. lm Rahmen der Prüfung wurden die Nachweise für die 
Angaben im Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasste die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Gesamtabschluss 
einbezogenen verselbständigten Aufgabenbereiche, die Abgrenzung des Konsolidierungskreises, die 
angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und Konsolidierungsmethoden, die 
wesentlichen Einschätzungen des Bürgermeisters sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichtes. 

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Gesamtabschluss den gesetzli-
chen und haushaltsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen 
Bestimmungen. 

Der Gesamtabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanz-
gesamtlage der Stadt Schwerte einschließlich der verselbständigten Aufgabenbereiche. 

Der Gesamtlagebericht steht im Einklang mit dem Gesamtabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild der Lage der Stadt Schwerte und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar. 

Schwerte, 27.08.2014 

gez. Reinhild Hoffmann 
Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses 
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Der Rat der Stadt Schwerte hat gemäß § 116 Abs. 1 in Verbindung mit § 96 Abs. 1 GO NRW in seiner 
Sitzung am 17.09.2014 den vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften Gesamtabschluss zum 
31.12.2012 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 413.724.950,81 EUR bestätigt und beschlossen, den 
Ergebnisanteil 2012 der Stadt Schwerte von  -9.065.173,39 EUR mit der Allgemeinen Rücklage zu 
verrechnen. Darüber hinaus wurde dem Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2012 Entlastung erteilt. 

Der Gesamtabschluss 2012 und der Bericht über die Prüfung des Gesamtabschlusses wird gem. § 96 
Abs. 2 GO NRW im Rathaus II der Stadt Schwerte, Konrad-Zuse-Str. 10, Raum 223, bis zur Feststel-
lung des Gesamtabschlusses 2013 durch den Rat der Stadt Schwerte zur Einsichtnahme verfügbar 
gehalten. 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Schwerte, 22.09.2014 

Der Bürgermeister 

gez. 
Heinrich Böckelühr
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102. Bekanntmachung 

Jahresabschluss 2013 der Stadt Schwerte  
Der vom Rat der Stadt Schwerte mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2013 beauftragte Rechnungs-
prüfungsausschuss hat dem Jahresabschluss der Stadt Schwerte für das Jahr 2013 ein uneingeschränk-
tes Testat erteilt und den Bestätigungsvermerk der örtlichen Rechnungsprüfung in unveränderter Form 
übernommen. Das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses 2013 wurde wie folgt zusammenge-
fasst:  

Bestätigungsvermerk 

Die Rechnungsprüfung hat den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanz-
rechnung, Teilrechnungen und Anhang sowie den Lagebericht - der Stadt für das Haushaltsjahr 2013 
geprüft. In die Prüfung wurde die Buchführung, die Inventur, das Inventar und die Übersicht der 
örtlich festgelegten Nutzungs-dauern der Vermögensgegenstände einbezogen. Die Inventur, die 
Buchführung sowie die Aufstellung dieser Unterlagen nach den gemeinderechtlichen Vorschriften von 
Nordrhein-Westfalen und den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtli-
chen Bestimmungen liegen in der Verantwortung des Bürgermeisters der Stadt. Die Aufgabe der 
Rechnungsprüfung ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur, des Inventars sowie der örtlich 
festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände und über den Lagebericht  abzugeben. 

Die Jahresabschlussprüfung wurde nach § 101 Abs. 1 GO NRW und in Anlehnung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) und vom Institut der Rechnungsprüfer (IDR) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Inventar, Übersicht über örtlich festgelegte Restnutzungsdauern der Vermögensgegen-
stände, Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen des Bürgermeisters der Stadt sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Die Rechnungsprüfung ist der Auffassung, dass die 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für die Beurteilung bildet. 

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach der Beurteilung der Rechnungsprüfung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage 
der Stadt und entspricht den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen und sonstigen 
ortsrechtlichen Bestimmungen.  
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Stadt und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. 
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Ohne diese Beurteilung einzuschränken, wird auf Folgendes hingewiesen: 

Gemäß § 75 GO NRW muss der Haushalt in jedem Jahr in Planung und Rechnung ausgeglichen sein. 
Im Jahr 2013 ergab sich ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Höhe von 20,5 Mio. €. 
Die Stadt Schwer-te ist damit überschuldet. Dies stellt einen Verstoß gegen die gesetzliche Regelung 
des § 75 GO NRW dar. 

Schwerte, 27.08.2014 

gez. Reinhild Hoffmann 
Vorsitzende des Rechnungsprüfungssauschusses 

Der Rat der Stadt Schwerte hat gemäß § 96 Abs. 1 GO NRW in seiner Sitzung am 17.09.2014 den  
vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften Jahresabschluss zum 31.12.2013 mit einer Bilanzsumme 
in Höhe von 254.192.053,81 EUR festgestellt.  

Der Jahresfehlbetrag wird in Höhe von 5.611.720,65 EUR ausgewiesen. Zusammen mit der gemäß § 
43 Abs. 3 GemHVO NRW in 2013 vorgenommenen Wertberichtigung in Höhe von 63.660,58 EUR 
ergibt sich ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Höhe von 5.675.381,23 EUR. 

Eigenkapital erhöhende Wertkorrekturen in Höhe von 313.170,55 EUR führen zu einem nicht durch 
Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag von insgesamt 20.541.094,23 EUR. Dieser Fehlbetrag wird gem. § 
43 Abs. 7 GemHVO NRW zum 31.12.2013 als negatives Eigenkapital auf der Aktivseite der Bilanz 
ausgewiesen.  

Gemäß § 96 Abs. 1 GO NRW wurde dem Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2013 Entlastung erteilt. 

Der Jahresabschluss 2013 und der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses wird gem. § 96 Abs. 
2 GO im Rathaus II der Stadt Schwerte, Konrad-Zuse-Str. 10, Raum 223, bis zur Feststellung des 
Jahresabschlusses 2014 durch den Rat der Stadt Schwerte zur Einsichtnahme verfügbar gehalten. 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Schwerte, 22.09.2014 

Der Bürgermeister 

gez. 
Heinrich Böckelühr 
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103. Bekanntmachung 

Veröffentlichung des Sondervermögens Bäder Schwerte 
Jahresabschluss 2013 

Aufgrund der Vorschrift des § 26 Abs. 4 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (EigVO NRW) in Verbindung mit § 3 Abs. 5 der Verordnung über die Durchführung der 
Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) wird 
folgendes bekanntgemacht: 

Der Rat der Stadt Schwerte hat in seiner Sitzung am 17.09.2014 den Jahresabschluss des Sonderver-
mögens Bäder Schwerte für das Wirtschaftsjahr 2013 wie folgt festgestellt: 

1. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013: 
Der von der Betriebsleitung aufgestellte und von der Dr. Bergmann, Kauffmann und Partner 
GmbH & Co. KG - Wirtschaftsprüfungsgesellschaft -, Dortmund, mit uneingeschränktem Bestäti-
gungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 31.12.2013 wird gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbe-
triebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) festgestellt; der Lagebericht 
2013 wird zur Kenntnis genommen. 
Die Bilanzsumme zum 31.12.2013 beträgt 31.716.384,69 €. 

2. Verwendung des Jahresüberschusses: 
Aus dem Jahresüberschuss in Höhe von 238.559,77 € wird ein Betrag von 120.000,- € an die Stadt 
Schwerte ausgeschüttet; der verbleibende Betrag wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

3. Entlastung der Betriebsleitung: 
Der Betriebsleitung sowie dem Betriebsausschuss des Sondervermögens Bäder Schwerte wird für 
das Geschäftsjahr 2013 Entlastung erteilt. 

Der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt NRW hat folgenden Wortlaut: 

„Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes Sondervermö-
gen Bäder Schwerte. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2013 hat sie sich der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Bergmann, Kauffmann & Partner GmbH & Co. KG, Dortmund, 
bedient.  

Diese hat mit Datum vom 28.07.2014 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang 
– unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Sondervermögens Bäder Schwerte, 
Schwerte, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der 
Betriebsleitung des Sondervermögens. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in Verbindung mit der Verordnung über die Durchführung der Jahresab-
schlussprüfung bei Eigenbetrieben unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 



 

   222 

 Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Sondervermögens sowie die Erwartung über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie-
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung des Sondervermö-
gens sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Sondervermögens. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Sondervermögens und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Bergmann, Kauff-
mann & Partner GmbH & Co. KG ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge-
führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung 
gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben 
und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 08.10.2014 

GPA NRW 
Im Auftrag 

gez. Gregor Loges“ 

Die vorstehenden Feststellungen werden gem. § 26 Abs. 4 EigVO NRW in Verbindung mit § 3 Abs. 5 
JAP DVO öffentlich bekanntgemacht. Der Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und 
Anhang) sowie der Lagebericht liegen bis zu Feststellung des Jahresabschlusses 2014 des Sonderver-
mögens Bäder Schwerte im Rathaus II, Konrad-Zuse-Str. 10, Zimmer 222, 58239 Schwerte, während 
der allgemeinen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme aus. 

Schwerte, 16.10.2014 

Sondervermögen Bäder Schwerte 
Der Betriebsleiter 

gez. 
Peter Schubert
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104. Bekanntmachung 

Kultur- und Weiterbildungsbetrieb der Stadt Schwerte 
- Anstalt des öffentlichen Rechts - 

Jahresabschluss 2013 

Aufgrund der Vorschrift des § 108 Abs. 3 Nr. 1c GO NW wird folgendes bekannt gemacht: 

Der Verwaltungsrat des Kultur- und Weiterbildungsbetriebes der Stadt Schwerte, Anstalt des öffentli-
chen Rechts, hat am 08.09.2014 über den Jahresabschluss 2013 folgende Beschlüsse gefasst: 

1. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 

Der vom Vorstand des Kultur- und Weiterbildungsbetriebes der Stadt Schwerte aufgestellte und 
von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Bergmann, Kauffmann und Partner GmbH & Co. KG 
Dortmund mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 
31.12.2013 einschließlich des Lageberichtes wird gemäß der §§ 6 Abs. 3 Buchst. g und 11 Abs. 2 
der Satzung des Kultur- und Weiterbildungsbetriebes festgestellt.  
Die Bilanzsumme zum 31.12.2013 beträgt 9.510.804,43 €. 

2. Jahresfehlbetrag 

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist zum 31.12.2013 einen Jahresfehlbetrag von 324.578,31 € 
aus. Der Jahresfehlbetrag wird durch die Kapitalrücklage ausgeglichen. 

3. Entlastung 

Dem Vorstand des Kultur- und Weiterbildungsbetriebes der Stadt Schwerte wird gemäß § 6 Abs. 3 
Buchst. i der Satzung des Kultur- und Weiterbildungsbetriebes für das Jahr 2013 Entlastung er-
teilt. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Bergmann, 
Kauffmann und Partner GmbH & Co. KG, Dortmund, hat folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang 
- unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Kultur- und Weiterbildungsbetrieb 
der Stadt Schwerte AöR, Schwerte, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Vorschriften der Gemeindeordnung NRW 
liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der AöR. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der AöR sowie die Erwartung über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht  
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überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertre-
ter, die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der AöR.  
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der AöR und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar.“ 

Jahresabschluss und Lagebericht liegen bis zur Feststellung des Jahresabschlusses 2014 in den Ge-
schäftsräumen des  

Kultur- und Weiterbildungsbetriebes der Stadt Schwerte 
Kötterbachstr. 2 
58239 Schwerte 

während der folgenden Öffnungszeiten zur Einsichtnahme aus:  

Mo. – Fr.: 08:30 bis 12:00 Uhr 
Mo. – Do.: 13:30 bis 15:30 Uhr. 

Schwerte, 26.09.2014 

gez. 
Klaus Kilian 
Vorstand



 

 225 

105. Bekanntmachung 

Jahresabschlussbericht des Abwasserbetriebes Schwerte, 
Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR) 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Bergmann, Kauffmann und Partner GmbH & Co. KG hat den 
Jahresabschluss sowie den Lagebericht für das Geschäftsjahr 01.01.2013 bis 31.12.2013 geprüft und 
diese ohne Einschränkungen testiert. 
Der Verwaltungsrat des Abwasserbetriebes Schwerte, Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR), hat am 
01. September 2014 den Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31.12.2013 festgestellt. Von dem 
Jahresgewinn in Höhe von € 1.509.437,30 werden € 1.250.000,00 an die Stadt Schwerte ausgezahlt 
und der Restbetrag wird den Gewinnrücklagen des Abwasserbetriebes zugeführt. 

Alle gemäß § 27 der Kommunalunternehmensverordnung des Landes NRW zur Einsichtnahme 
verfügbar zu haltende Unterlagen für das Geschäftsjahr 2013 können bis auf Widerruf ab Montag, den 
03. November 2014, während der folgenden Öffnungszeiten in den Geschäftsräumen des 

Abwasserbetriebes Schwerte 
- Anstalt des öffentlichen Rechts - 
Liethstraße 32 – 36, 
im Hause der Stadtwerke Schwerte GmbH, 
Abteilung Finanzen (Neubau, 1. Etage), 
Ansprechpartner: Herr Detlev Manz 
58239 Schwerte 

während der folgenden Zeiten eingesehen werden: 

Mo. – Fr.: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
Mo. – Do.: 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr. 

Mit Ablauf des 31. Oktober 2014 endet die Frist zur Einsichtnahme in Geschäftsunterlagen des 
Wirtschaftsjahres 2012 (01.01.2012 bis 31.12.2012). 

Wir bitten unter den u. g. Kontaktdaten in dieser Angelegenheit um vorherige Terminabsprache. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
Abwasserbetrieb Schwerte 
-Anstalt des öffentlichen Rechts- 

gez.     gez. 
Michael Grüll     Markus Borchert 
Kaufmännischer Vorstand   Technischer Vorstand 

Kontaktdaten AöR:  
Detlev Manz 
Liethstraße 32 - 36, D – 58239 Schwerte 
Tel.: +49(0)2304 / 203-140 
Fax: +49(0)2304 / 203-149 
E-Mail: manz@ruhrpower.de  

mailto:manz@ruhrpower.de
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106. Bekanntmachung 

Öffentliche Zustellung 
Für Herrn Oliver Kleff, letzte bekannte Anschrift Heidestraße 34, 58239 Schwerte, liegt bei der Stadt 
Schwerte, Bereich Finanzdienste und Beteiligungen/Stadtkasse, Konrad-Zuse-Straße 10, 58239 
Schwerte, Zimmer 227 folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 

• Pfändungs-, Überweisungs- und Einziehungsverfügung 20/21-40/Pf. 163/14 vom 08.08.14 

Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle von montags bis freitags in der Zeit von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, dienstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr in Empfang genommen werden.  

Das Schriftstück gilt gemäß § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz –LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV NW S94/SGV NW 2010) 
jeweils in der z.Zt. geltenden Fassung nach Ablauf von zwei Wochen als zugestellt, wenn sie bis dahin 
nicht abgeholt worden sind. Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.  

Schwerte, 16.10.14 

Stadt Schwerte  
Der Bürgermeister 
Bereich Finanzdienste und Beteiligungen/Stadtkasse 
Im Auftrag 

gez. 
Fietkau 

 



 

 227 

 



 

   228 

 


	97. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	98. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	99. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	100. Bekanntmachung
	Aufgebot eines Sparkassenbuches

	101. Bekanntmachung
	Gesamtabschluss 2012 der Stadt Schwerte

	102. Bekanntmachung
	Jahresabschluss 2013 der Stadt Schwerte

	103. Bekanntmachung
	Veröffentlichung des Sondervermögens Bäder Schwerte Jahresabschluss 2013

	104. Bekanntmachung
	Kultur- und Weiterbildungsbetrieb der Stadt Schwerte - Anstalt des öffentlichen Rechts - Jahresabschluss 2013

	105. Bekanntmachung
	Jahresabschlussbericht des Abwasserbetriebes Schwerte, Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR)

	106. Bekanntmachung
	Öffentliche Zustellung




